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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage,
Neuestes und gelesenstes Blatt im Oberlahnkreise.

Fernsprecher Nr, öS.

* 206t — 1918

Infolge der zurzeit herrschenden
Papierknappheit und der Transport -
schwierigkeiten find wir gezwungen , bis
auf weiteres Mittwochs nur ein hal¬
bes Blatt  herauszugeben.

x „Weilburger Anzeiger".
„Weilburger Tageblatt".

Amtlicher Teil
I . Nr. R. 1289. Weilburg , den 12. Novbr . 1918.

Der Landwirt August Schmidt I . von Seelbach ist
zum Kemeinderechnerdieser Gemeinde auf die Dauer von
t Jahren gewählt und bestätigt worden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bekanntmachung der Kreissammelleitung.
Ich ersuche die Herren Orissammelleiter die gesam¬

melten Altmaterialien Sanktaz, dm 23. d. Mts. bei den
nichstehenden Ortseinkaufstellen des Kreises abzuliefern:

Kaufmann Karl Görtz, Weilburg.
Lehrer Schmidt, Aumenau,
Lehrer Müler , Runkel, ,
Lehrer Hilger, Mengerskirchen,
Hauptlchrer Besort, Weilmünster.

Weilburg , den 12. November 1918.
I , Nr. 1149. S che e r er , Kreissammelleiter.

Bekanntmachungen des Arbeiter- und
Soldatenrates.

Die Herren

Vorsitzenden der Ortsausschüsse
»erden auf Sonntag, dm 17. d. Mts,, nachmittags2 Uhr,
in das Hotel „Lord", und dir Herren

Oelmülle? des Kreises
aus Sonnt«, . dm 17. dS. Mts., vormittags 10 Uhr in das
Hotel „Nassauer Hof" in Weilburg eingeladen.

Der Arbeiter, «nd Soldatenrat.

An die Stadl - und Landgemeinden
des Kreises.

k Infolge der Knappheit an Petrolmm und Karbid wird
^ie Vergünstigung der Pfarrer ;;und ;Sefjrec, ausgehoben
u»d dieselben der übrigen Bevölkerung gleichgestellt, da
die Bevorzugung derselben vollständig !unbegründet ist.
?ür die Bürgermeister bleibt die Vergünstigung bestehen.

[ Der Arbeiterrat: Ho in.
Nichtamtlicher Teil

Der Weltkrieg
Beschleunigung der Friedensverhand¬

lungen.
Berlin, 12. Noo. (98. T . # . Nichtamtlich.) Die beut»
Regierung hat durch Vermittlung der Schweizer Re»

Leerung an die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika folgende Note gerichtet:

„Nachdem nunmehr der Waffenstillstand geschlossen
ist, bittet die deutsche Regierung den Präsidenten der
Vereinigten Staaten den Beginn der Friedensverhand«
lungen in die Wege leiten zu wollen. Zur Beschleuni«
tzung derselben schlägt sie vor. zunächst den Michluß
eines Präliminarfriedens ins Auge zu fassen und ihr
witzuteilen, an^welchem Orte und bis zu welchem Zeit«
dünkte die Verhandlungen beginnen können. Wegen
drohender Lebensmittelnot legt -die d̂eutsche Regierung

, auf unverzüglichen Beginn der Verhandlungen beson¬
deren Wrrt ."j

gez. S o l f , Staatssekretär.

Verantwortlicher Schriftleiter: Fr Lrcnner, AeiLurg,
Druck und Verlag von A. Cr am er

Großherzoglrch Luxemburgischer Hoflieferant.

Berugspreis: monatlich abgeholi 8b Pfg., durch Boten gebrack»
Sb Pf, ., durch die Bost 2,85 MH vierteljährlich ohne Bestellgeld.

Einrückungsgebühr: 20 Pg. die einspaltige Zeile.

Wsildnra , Mittwoch, den 13. November. 70. (78 .) Jahrgang.
a*wjnaum smuma

Die Versorgung der Mittelmächte mit
Lebensmitteln.

Washington, 12. No». In einer Ansprache auf dem
Kongreß sagte Wilson : Die Alliierten beabsichtigen, die
Mittelmächte mit Lebensmitteln zu versorgen und sofort
eine Unterstützung ebenso wie früher für Belgien ins Le
ben zu rufen.

Groß »Thüringen.
Die Sozialisten in Thüringen beschlossen die Schaf»

fung eines Groß-Thüringen . Thüringen müsse ein einheit«
licher deutscher Bundesstaat mit revolutionärer Verfassung
werden. ^
Rumäniens Kriegserklärung «m Deutschland

Berlin, 11. Nov. Nackrichten aus Budapest melden,
daß die neue rumänische Regierung an Deutschland den
Krieg erklärt hat.
«rgänzu «- der WKffsnstillftandsbedingungen.

Berlin, 12. Nov. Nach einem heute vormittag vom
Eifelturm aufgegebenen Funkspruch sind an den 19 Punk»
ten der Waffenslillstandsbedingungen nachfolgende Aende»
rungen vorgenommen worden : Die Alliierten beschäftigen
sich mit der Frage der Lebensmittelversorgung während
des Waffenstillstandes. Sie sind der Ansicht, daß die Fort»
setzung der Blockade die Lebensmittelversorgung Deutsch¬
lands nach abgeschloffenem Waffenstillstand nicht verhin»
dern wird, in dem Maße wie sie es für notwendig halten.
Die auf dem rechten Rheinufer vorbehaltene neutrale Zone
soll sich bis zu einer Entfernung von 10 Klm. statt 30—
49 Klm. vom Flusse erstrecken. Die Heimsendung der
deutschen Kriegsgefangenen wird bei Abschluß der Friedens»
Verhandlungen geregelt.

Die Auslichnm- der Verkehrsmittel
«HW §»?#8urti».\K, 150 000 Wassacks 10 000 Kran¬

wagen. ■
- UafCt ben Waffenstillstandsbedingunge« spielt für
im* in diesem Augenblick eine außerordentlich wichtige
Moll« der Punkt 7, der hie Auslieferung von 5000
Lokomotiven, 150 600 Waggons, 10 000 Kraftwagen
verlangt . . A
- -  2 « trckrv vnlouLch gefährdet.

TM ,.Deutsche Tageszeitung" schreibt in dieser Hin¬
ficht in ihrer Besprechung der Waffensti!lsta»rdsbedin>-
guirgenr

„Sieht man nicht mtt voller Klarheit me unge¬
heuren unmittelbaren Gefahren der Bedingungen für
unsere VoWernährung und die Aufrechterhaltung
unserer Wirtschaft überhaupt ? Die Auslieferung von
'6000 Lokomotiven. 10 000 Kraftivagen und 150 000
Eisenbahnwagen müßte, da ohnehin unsere Transport¬
mittel pr Aufrechter ha Itu ag der VoMernährung kaum
ausreichen und die Zurücksührung und Demobilisierung
der Armee schwerlich eine bekrächtlichere Entlastung
'.ihrer Transportbedürfnisse zu läßt , nach unserer lieber»
-eugung schon allein die Katastrophe unserer Bolkser-
«ührung bringen , deren Durchführung ohnehin nur
noch unter größten Schwierigkeiten möglich ist. Nimmt
man dazu noch die Preisgabe von Gebieten, die unseres
Wissens landwirtschaftliches Ueberschußland enthalten,
die Forderung des Unterhalts feindlicher Besatzungs¬
truppen , die ganz unerhörte dolle Aufrechterhaltung
der Huugersperre, endlich die Auslieferung von Gold
1» einer Lage, wo die Aufrechterhaltung unseres Zah¬
lungswesens bereits nur mit größter Mühe durchführ¬
bar ist: Kann die Regierung sich der Erkenntnis ent¬
ziehen, daß aus solchen Bedingungen ein furchtbarer
Zusammenbruch der Bolksernährnng und "der ganzen
Wirtschaft in Deutschland notwendig folgen muß?"

Auch die sozialdemokratische Regierung erkennt die
Vefachr an . Der Deichskunzler Ebert hat einen Ausruf
.erlassen, worin er Fagt:

„D'e Verpflegung unserer Kameraden an oer
Westfront ist in größter Gefahr . Gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick muß sie unbedingt aufrechter¬
halten werden. Das sind wir unseren Kameraden«
schuld̂ .

Jede Plünderung oder Beschlagnahme ruhender
oder auf dem Transport befindlicher Berpflegungs-
und Futtermittel , die für das Feldheer bestimmt sind/
jede Ablenkung oder Verzögerung von Transporten,
;eDe Unterbrechung der Verladearbeiten bei den bisher
mft dem VerpflegungsnachschubLerrauten militärischen
Stellen mutz daher unter allen Umständen unter¬
bleiben. Setzt Euch mit aller Kraft für diese Aufgabe
ein." >

Die Frage ln nun , ime der Abtransport diese«
£000  Lokomotiven, 150 000 Waggons und 10 000 Krafl-

wirken wird . Dazu ist feftznstellen, daß Win
auf der preußisch-hessische» Eisenbalchr 20 873

hatten^ davvK̂ IL 9flP7_nwt defondevM, Atztz,

eine genaue Zusammenstellungnicht geben. Es ist c
anzunehmen, daß sie eine Besserung über die heuti

chlanoi
t, daß-

denn, also Fernzuglokomotiven. Davon waren wiedev»
um 8400 für den Güterzugdienst eingerichtet. Nimmst
man an , daß unter ^en abzuliefernden 5000 ein Teil!
des eroberten Materials ist und, nimmt man ferner an«
daß ein erheblicher Teil der heutigen Lokomotiven im
„Lazarett" liegt, so dürfte zu sagen fein^ daß rnfffi
diesen 50(70 an bit Feinde ahzuliefernden Lokomotive«!
die Hälfte unseres Ersenbahnmaterials weggenommeM
wird. Es bedeutet das, daß der Personenverkehr Vev-l
mutlich weiter, und zwar noch auf längere Zeit dev
heutigen Einschränkung wird unterliegen müssen. ;

Ein etwas aber nicht viel günstigeres Ergebnis!
ergibt sich bei den Güterwagen : 1912 hatten wir in
der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft 460 000)
Personenwagen, die hierfür ja wohl nicht in Betracht
kommen 42 500. Von den Güterlvagen machen dick
abzuliefernden 150 000 ein Drittel aus . Man darf
nicht übersehen, daß die Zahl im Kriege erheblich ab-«
genommen hat, daß außerdem in Oesterreich-Ungarn ein
erheblicher Teil unserer Eisenbahnen „verschoben" wo»-,
den ist und auf kleinen Hinterlandstationen ein be¬
schauliches Ta sein fristet. <

Eine große Ergänzung unserer alten Bestände,
bedeutet freilich der Bestand in den süddeu. scheu Staa¬
ten und Sachsen. Darüber läßt sich aber im ÄuLenbttck

‘ aber,
heutigen

Verhältnisse hinaus in absehbarer Zeit nicht wieder,
bringen können.

Aufruf der neuen Regierung.
„An das Werktätige Volk! Das alte Deutschla

ist nicht mehr. Das deutsche Volk hat erkannt,
es jahrelang in Lug und Trug gehüllt war . '

Ter vielgerühmre, der ganzen Wett zur
1. ., :i.j empfohlene Militarismus ist zusammenge-:
brachen. Die Revolution hat von Kiel ihren Sieges-,
marsch angetreten und hat sich siegreich durchgesetzt.'

Die Dynastien haben ihre Eickstenz verwirtt . Die
Träger der Krone sind ihrer Macht entkleidet.

Deutschland ist Republik geworden, eine sozrn-
listische Republik. . . . Die Träger der politischen Machü
sind jetzt Arbeiter- und Soldattnräte . . . . Auf dems
flachen Lande werden sich Bauenrräte zu demselben^
Zwecke bilden.

Die Aufgabe der prov. Regierung , die von
Arbeiter- und Soldatenrat Berlin bestätigt .ist, wir!
in erster Linie sein, den WaffenMllftand abzufchlietze«
und dem bluttgen Gemetzel ein Ende zu machen.

Sofortiger Friede  ist die Parole der R
lution . Wie auch der Friede aussehen wird , er
besser, als die Fortsetzung des ungeheuren Masfeorck
schlachtens. ^

Die rasche und konsequente Vergesellschaftung der
kapitalistischen Produkttonsmittel ist nach der soAaken
Struktur Deutschlands und dem Reifegrad seiner wirt¬
schaftlichen und politischen Organisatton ohne starkes
Erschütterung durchsül)cbar.

Der Arbeitet- und Soldatenrat ist von der lieber
zeugnng durchdrungen, daß in der ganzen Welt si,
eine Umwälzung in der gleichen Richtung vorberet-!
tet . Er erwartet mit Zuversicht, daß das Prole¬
tariat der anderen Länder  seine § -> ; Kc»ßtt
ein-etzen wird, um eine Vergewaltigung l durt -s
scheu Volkes bei Abschluß des Krieges zu verhindernd

Er gedenkt mit Bewunderung der russischen
beiter und Soldaten . Er beschließt, daß die deuts,
republikanische Regierung sofort die völkerrechtlichen
Beziehungen zu der russischen Regierung aufnimntt
und erwartet die Vertretung dieser Richtung in
Berlin . , ' , ' .*

Durch den entsetzlichen, über vier Jahre währen--
den Krieg ist Deutschland auf das fürchterlich st
verwüstet.  Unersetzliche materielle und morali
Güter sind vernichtet. Aus diesen Verwüstungen
Zerstörungen neues Leben hervorzurnfen . ist eine Rie-i
senaufgabe. *

Der Arbeiter- und Soldatenrat ist sich dessen be-,
wußt, daß die revoluttonäre Macht Verbrechen und
Fehler des alten Regimes und der besitzenden Klas¬
sen nicht mit einem Schlage gutmachen, daß sie den
Massen nicht sofort eine glärrzende Lage verschaffe« ^
kann. Aber diese revoluttonäre Macht ist die ein-!
zige, die noch retten  kann , was zu retten »p.
Die sozialisttsche Republik ist allein imstande, die'
Kräfte des internationalen Sozialismus zur Herbei--
führung eines demokrattschen Dauerfriedens auszn-
löien." . - (

2er Umsturz in Lüttich«.
„Les Nouvelles" im Haag meldet, daß die ventstHik

Garnison in Lüttich gemeutert, alle Offiziere abgeiex^
und die rote Flagge an verschiedenes Stellen gehif
habe, besonders auf dem Bahnhof Gu lemens und a»S
de« Eng lebertwerken. An verschiebc» cn Stellen hüttrrs
sich bercids belgisch« Fahnen gezeigt.
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Aus Veilburg und Umgegend
Weil bürg , den 1». November ISIS.

ß Laut Verfügung des Nrbeiterrates , ist die vegt «-
bet« Be, «ge vo» Vele«cht«,g8 » ittel» für Lehrer und

Nfarrer aufgehoben . » er Arbeiterrat vertritt den Stand«
»unIt , daß wenn Arbeitern und Landwirten , die morgens
u« 4 Uhr zur Arbeit gehen müssen , keine Vergünstigung
bew-lligt wird , eine solche für die Erstgenannten vollstän¬
dig hinfällig wird . — Laut Anordnung des Arbeiterrates
misten sämtliche Oelmüller des Kreises zur Bersainmlung
am Sonntag erscheinen.

V Fortfall der Reichs Aeisebrotmarkeu über 600 Sram« .
Akt Ablauf des 16 . Dezember ds . Js . werden die
iber 600 Gramm lautenden Reichs -Reisebrotmarken außer
^ast gesetzt. Es darf also vom IS . Dezember einschließlich
ab auf sie Gebäck nicht mehr verabfolgt werden . Für den
Verbraucher kann ein Umtausch der 500 Gramm « Marken
in »0 Gramm « Marken bis zum 15 . Dezember einschließ,
lieh stattfinden . Nach dem 15. Dezember ist ein Umtausch
nicht mehr zulässig , außer wenn der Verbraucher einen
Lebensmittelkarten « Abmeldeschein oder sonstigen Ausweis
»orlegt . aus dem hervorgeht , daß er über den 1b . De«
zomber hinaus mit Reisebrotmarken statt mit örtlichen Brot«
karten für seine Brotverjorgung versehen ist.

O Personalien . Dem Forstgehilfen Hartmann  in
Haintchen ist die Gemeindefärsterstelle Haintchen in der
DberfLrsterei Rod a. Weil ab 1. November auf Probe,
übertragen worden.

Hu$Runkel und Umgegend
Runkel,  den 13. November ISIS.

= Viehzählung am 4. Dezember ISIS . Die nächste
Zahlung hätte am 1. Dezember ds . Js . flattzufinden . Da
dieser Dag jedoch ein Sonntag ist, und da ferner durch
Hundesratsbeschluß eine allgemeine Volkszählung für
Mittwoch , den 4. Dezember ds . Js . angeordnet ist,-wurde
bestimmt , daß auch die nächste Viehzählung an diesem
Dage stattfinden ôll . Durch die Zusammenlegung beider
Zählungen auf einen Tag wird das Zählgeschäft , die Aus«
teilung und die Wiedereinsammlung der Zählpapiere in
den Haushaltungen usw. für alle beteiligten Stellen , sowohl
für die Behörden wie für die Zähler und die gesamte
Bevölkerung , wesentlich erleichtert und vereinfacht.

vermischte Nachrichten
Höchst a . VI., 13 . Noo . Infolge Einschränkung der

Rüstungsindustrie in den F̂arbwerken wurden heute die
dorr seil Jahresfrist beschäftigten polnischen Arbeiter ent«
taffen und sosorl nach Polen zurückbefördert . Auch viele
deutsche Arbeiter , die von auswärts zur Arbeitsleistung
beordert ivaren . stehen vor der Entlassung . Ebenfalls steht
die Heimbeförderung der belgischen Arbeiter und Arbeite«
rinnen aus den .Farbwerken nach der Heimat unmittelbar
bevor.

W«r« s, 10. Nov. Bei einem Streit erstach auf offe«
ner Straße der 20 jährige Arbeiter Ludwig Reinhardt seinen
eigenen Vater , den L4 jährigen Maurer Franz Reinhardt,
»er Täter stellte sich selbst der Polizei.

AuS Westfalen, 10 . Novbr . Ein tragischer Vorfall hat
sich in Ostbevern ereignet . Bei dem im Felde stehenden
Landwirt Fichtenkötter sollte Getreide beschlagnahmt wer«
den . Dre Frau und Tochter des Besitzers leisteten Wider«
stand , und der 1« Jahre alte Sohn Fichlenkötters gab auf
den Gendarmen einen Reoolverschuß ab , wodurch der Be¬
amte verletzt wurde . Hierauf machte ein Hilfsgendarm , der
den Beamten begleitet hatte , von seiner » affe Gebrauch,
«schoß die Frau und die Tochter und verwundete , den
Sohn lebensgefährlich.

Berliu . 10. Nov . Vor dem Postamt 17 in der Frucht-
slraße in Berlin wurde ein beladener Postwagen von der
Straße weg gestohlen . Während des starken Verkehrs
schwang sich ein Dieb aus den Wagen und fuhr unange¬
fochten davon . Das leere Gespann wurde spater am
Weißen Weg aufgefunden . Die Ladung , S7 Pakete , ist
spurlos verschwunden . Schon vor einiger Zeit wurde
bei dem gleichen Amt ein Postwagen gestohlen , während
der Fahrer in der Kantine weilte . Damals fand man
den Wagen in der Landsberger Straße wieder . Die Pferde
waren verschwunden.

Augsburg , 8. Novbr . Infolge der ekelerregenden und
gesundheitsschädlichen Behandlung der Rohwaren wurde
die große Marmeladefabrik Schwarz  in Regensburg be«
hördlich geschlossen. Ein Strafverfahrengegen den Fabrik,
besiger ist eingeleitet.

Letzte Nachrichten.
Das «eue preußische Ministerium . ,

Berliu , 12 . Nov . Der Vollzugsaussch - ß des Arbeiter,
und Soldatenrates hat zu Mitgliedern des Kabinetts für
Preußen folgende Personen ernannt : Landtagsabgeordneie
Paul Hirsch und Strobel als Vorsitzende , Otto Braun,
Adolf Hoffmann und Eugen Ernst als Mitglieder . Lin
sechstes Mitglied tritt noch hinzu . Mit Wahrnehmung der
Geschäfte des Landwirtschaftsministeriums wurden Otto
«raun und Adolf Hoffmann , mit der Inneren Verwaltung
Paul Hirsch und Emil Eichhorn , mit der Groß « Berliner
Polizei Eugen Ernst , mit dem Finanzministerium Dr . Sü«
dekum, mit dem Kultusministerium Adolf Hoffmann und
Konrad Hänisch beauftragt.

Rumänien verlaust Siebenbürgen
Wie das „Wiener Tagblatt " aus Bukarest meldet,

hat Rumänien an Ungarn ein Ultimatum gerichtet , i»
dein es die sofortige Räumung Siebenbürgens verlangt.

Bade».
»re Soldatenräte von Mannheim , Heidelberg und

Rastatt haben den Großherzog ersucht, seine Würde nieder - >
zulegen.

Las Programm der Regierung
Berti « , 13. Noo . Ein Aufruf der Regierung kündigt

«n : „» je Regierung setzt sich die Aufgabe , das fozialif«
tische Programm zu verwirklichen und verkündigt mit
GesetzeS-Kraft «. u . : die Aufhebung des BelagerungS«
zustandes, sowie aller Beschränkungen deS Vereins» und
Versammlungsrechts , politische Amnestie , Einführung des
Lsttndigen Normal -ArbeitSiages , Aufhebung des Gesetzes
über den vaterländischen Hilfsdienst , Behebung der Lebens
mittelnot , Schutz des Eigentums Privater . Alle öffent
lichen Wahlen sollen nach dem allgemeinen und direkten
Wahlrecht im proportionellen System für alle männlichen
und weiblichen über 20 Jahre alten Personen erfolgen . "

Berit », 12 . Nov . (W . T . B. Amtlich .) Die Staatsse«
kretäre und Ehefs der Reichsbehörden sind von der Reichs«
regierung mit der vorläufigen Weiterführung der Geschäfte
beauftragt , » as Eindringen unbefugter Personen in die
Geschäftsräume der Reichsbehörden und die Uebernahme
amtlicher Geschäfte durch solche Personen ist nicht gestattet

Die Reichsregierung : Ebert . Haase.
Pose», 12. Nov . (W . T B, ) » ie Festung Posen ist

seil gestern in der Hand des Arbeiter » und Soldatenrates,
»as Generalkommando und das Gouvernement haben sich
unter die Gewalt des Saldatenrates gestellt . Das Polizei¬
präsidium , das Telegraphcnamt und der Bahnhof sind be¬
setzt. Die Umwälzung vollzog sich ohne wesentliche Zwi¬
schenfälle.

Wie«, 12. Novbr. (W. T. B.) Der Staatsrat nahm
einen Gesetzentwurf an , worin Deutsch-Desterreich als Re¬
publik und als Bestandteil der deutschen Republik erklärt
wird.

Danksagung.
Lür die vielen Beweisepierzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
guten Mannes, unseres lieben Vaters , Gross¬
vaters, Schwiegervaters und Onkels, des

Kaufmanns

Friedrich Schmidt
sagen wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank.

Katharine Schmidt geb. Keller.
Familie Robert Schmidt.

„ Hrch. Niebergall Ww., Landstuhl.
„ Albert Schwamm, Neustadt a. H.

Löhnberg, den 12. November 1918.

KrmkkvpßkWttm Wkilblirß, k. N.
Donnerstag , den 14. d. MtS., nachmittags 4 Uhr , bei

R . Moser (Markt ) :

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht . 2. Rechnungsbericht . 3 . Entlastung
»es Vorstandes . 4. Milteilungen.

Weilbnrg , den 8. November ISIS.

Der Vorstand.
_ Scheerer,  Vorsitzender.

Kikmlrin-ttjlhiiliicrkiii Mkilburz, r. 8.
Donnerstag , de» 14. d. MtS. . nachmittags 5 Uhr , bei

R . Moser (Markt ) :

Seneralverammmlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Ablage der Rechnung 1917/18.
3 . Entlastung des Vorstandes.
4. Verschiedene Vereins angelegenheiten.
Weilbnrg , den 8. November 1918.

Der Vorstand.
Scheerer,  Vorsitzender.

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Tonwerk Hintermeilingen.
Gebe. Schmidt.

GM«rutmachu«ge» der Stadt
Wellburg.

Neichsware.
Von der Reichsbekleidungsstelle haben wir im L», r.

dieses Jahres eine Anzahl Kleidungsstücke bezogen, die fi*
einigen Wochen in den hiesigen Geschäften zum Verkau!
an hiesige Einwohner gelangen . Nachfolgende Kleidunar
stücke kommen in Betracht:

a . » »r « °n»er : Anzüge , Röcke. Hosen . Unterhemd,«
Unterhosen , Strümpfe.

b . Fllr Frauen : Kleider , Röcke, Hemden , Unterrä ^ .
Unterhosen , Strümpfe.

c.  Ftr Mädchen: Kleider, Strümpfe.
Zum Ankauf dieser Bekleidungsstücke ist neben dem

Bezugsschein ein Bedürfnisschein erforderlich , der auf 14»«
mer Nr . 3 ausgestellt wird.

Weilbnrg, dens. November ISIS.
Der Magistrat.

Steuererhebung.
Die Einzahlung der 3 . Rate Staats « und Gemeinde,

steuer ist in der Zeit vom 1. bis 15. November 1918 zu be.wirken . *
Weiburs , den4. November 1918.

Die Stadikaste.

Sh"

«beten r̂̂ tIl̂ e ‘ nad) 2‘mittr8- Diezerstraße 66

Nehme bis auf weiteres

Keinen Oelsainen an.
Oelmühle Knapp, Weyer.

Frankfurt, 11. November 1918.
Weizen hiesiger 33 .50 — 00 .00 Mk ., Roggen 31 .50—

00 .00 Mk ., Gerste (Ried - und Pfälzer ) 30 .00 —00 .00 Mk
Gerste (Wetterauer ) 30 .00 - 00 .00 Mk .. Hafer (hiesiger)
30 .80 —09 .00 Mk. Mais 45 .00 Mk. ™ '

Pflüge, Egge«, Rnbenschneider,
Häkselmaschiuen, Sämaschine»

liefert billigst . Reparaturen an landw . Maschinen,
Bezinmotoren führt prompt aus

Tranth , Dlilch.Zentrifugenhaus, Woifenhause«
(Oberlahnkreis .)

In der besten Lage WeilburgS gelegenes

Einfamilienhaus mit Garten
zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre G . 126 a . d. Exped . d. Bl.

De» Beziehern der Feldpost
zur gefl. Nachricht , daß mit dem heutigen Tage der Ber«
fand mit Ausnahme der Garnisonen und Lazarette eingestellt
wird . Gleichzeitig bitten wir um Einsendung der noch
rückständigen Bezugsgelder.

„Weilburger Anzeiger ".

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Donnerstag , den 14 . November 1918 , abend 8 Uhr
in der Sakristei Bibelstnnde durch Pfarrer Möhn  Lied251.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 14 Noobc.
Keine wesentlich Witterungsänderung.

Frisch eingetroffen:
Große Posten Ia Reisekoffer,

alle Größen.
-Thermos -Flaschen zum Warm

halten der Getränke.
Schließ -Körbe , Kartoffel « und

Marktkörbe.
Markttaschen , Spankörbe,

jRucksäcke.
Wohlriechendes Wasser , Zahn«

pasta , Zahnbürsten.
Tapeten , neueste Muster , noch

sehr preiswert.
— Borde —

zu allen Tapeten gratis.
Krautstünder u . Einmachtöpfe,

Einkochgläser.
Holzlöffel , Stopfeier , Servier

Bretter.

Sache
aus Papiergewebe er . 60X1 **

geeignet für
Kartoffel , Zwiebeln usw.
einmal gebraucht , gut erh.,
lochfrei, sehr preisw . abzugeb.
MitteldeutscheSack- und Plaa-
Gesellschaft, Frankfurta. DL

Mainzerlandstraße 181.
Fernsprecher Hansa 5975.

Telegramme Mittelsack.

Ein großer  Posten

EmaMewaren
ilochtöpfe, Essenträger. Milch
träger. Waschbecken, Wasserkessel,
Kaffeekannen, Milchtöpfe und

Kehrschaufeln
1. Weilburger Consumhaus.

K Brehm , Limburgerstr . 4

Zur Schweinezucht empfehle.
Landmannsfreude „Original"
1000 fach erprobt vorzüglich
zur Mast und ein verbürgtes
Stärkungsmittel verhindert bei
Schweinen den Rotlauf und
schützt gegen Bräune u. Husten.
Steigert bei Ziegen , Pferde
und Kühen die Fceßlujt . Pa¬
kete 1.35 und 2.50 Mark.

Jucksius idealstes Mittel zum
sofortigen Vertilgen von Hun-
deflöhen Paket 1.20 und 1.80.

1. Weilburger Consumhaus
Sk. Brehm

Hkykllswiiiillh!
Zwei lebenslustige junge

Damen suchen/zwecks spä'
terer Heirat mir jungen Her«
ren in Briefoerkehr zu !treten.

Offerten unter H . N . an
die Exped . d. BL

Pfeffer
ganz und gemahlen empfiehl
billigst Carl Birkenholz.

Anfrage
an die Fleischverteilnugsstelle.

' Wie steht es mit der die»'
jährigen Verteilung des Reh'
wildes ? Obwohl dieOJagd-
saison eingesetzt hat , (ist bis
jetzt noch keineMerteilung er»
folgt.

Eine Hausfrau.

9 junge Hühner
und Hahn

zu verkaufen.
Wilhelm Schüler?

Ernsthauseu.

Portemonaiesj s
mit Inhalt verloren . Abzug«
gegen BeloH. in d. Expedil.
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